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Fort Lauderdale – „Mit Kind,
mit Traum,mit Ziel.“ So umriss
Iris Schmidbauer ihre Situati-
on, als sie vor rund zwei Wo-
chen in Frankfurt/Main in den
Flieger stieg, um zur Vorberei-
tung auf den World Cup im
High Diving zu reisen. Im US-
amerikanischen Fort Lauderda-
le, im „Sunshine State“ Florida
gelegen, richtete der Weltver-
bandWorldAquatics (früherals
FINA bekannt) den ersten Top-
Wettkampfder Saisonaus.Und
amEndewargarnichtklar,wer
am Samstag nunmehr strahlte
–dieSonneamhellblauenHim-
mel über dem traditionsrei-
chen Aquatic Center oder
Schmidbauer, die auf dem
obersten Treppchen stand, lä-
chelnd ihre Goldmedaille prä-
sentierte, ins Publikumwinkte
undauchnoch ihre eineinhalb-
jährige Tochter gereicht be-
kam, die dem Trubel ganz cool
beiwohnte und einfach nur
heilfroh war, auf dem Arm der
Mama verweilen zu können.
„Zwickt mich mal jemand –
Träume werden tatsächlich
wahr“, freutesichdiePählerin.
Für Schmidbauer ist der Sieg

beim World Cup neben dem
EM-Titel 2022 und dem dritten
Rang beim Red-Bull-Cliff-Di-
ving 2023 in Paris einer ihrer
größtenErfolge. „Daswarmein
erster Weltcupsieg und über-
haupt mein erstes Podium bei
einem Event von World Aqua-
tics. Es ist supercool, dass das
geklappt hat“, wird sie auf der
DSV-Homepagezitiert.Voracht
MonatenhattediePählerin, die

des Trainings wegen am Stütz-
punkt in Dresden lebt, letzt-
mals ein High Diving bestrit-
ten. Derlei Flüge aus 20Metern
Höhe (bei den Männern ist die
Plattform 27 Meter über dem
Wasser) sind kein Pappenstiel,
sondern ein Extremsport. Der
erste Sprung der Saison „ist im-
mer ein bisschennervenaufrei-
bend“, teilteSchmidbauerwäh-
rend der Trainingssessionsmit.
Dochdie31-Jährigeverfügtüber
so eine große Erfahrung, dass
siedamitumgehenkann.

DreiSalti,
zweiSchrauben

In der zweiten Runde absol-
vierte Schmidbauer einen
Sprung, den sie eigenem Be-
kunden nach nicht mehr ge-
zeigt hatte, seit sie schwanger
war. Mit dem rückwärts ge-
sprungenen dreifachen Salto
samt zweier Schrauben verbes-
sertesiesichvonRangsechsauf
Platzdrei.VorderDeutschenla-
gen die Schweizerin Morgane
Herculano und die Ukrainerin
Nelli Chukanivska. In der drit-
tenRunde rückte Schmidbauer
miteiner rückwärtsgesprunge-
nen Zwei-Salto-zwei-Schrau-
ben-Kombination auf den Sil-
berrang. Die Abstände zumin-
dest bis Rang neunwaren aller-
dings sehr eng. Im finalen
Durchgang wurden ganz vorn
diePositionennochmals fleißig
durchgemischt.
Schmidbauer gingRisikound

setzte auf Schwierigkeit. Aus
dem Handstand heraus zeigte

sie zweieinhalb Salti und zwei
Schrauben. Das war in dieser
Runde der zweitschwierigste
Sprung. Die Landung geriet na-
hezu ohne Spritzer – stets ein
entscheidendes Kriterium für
die Wertungsrichter. Schmid-
bauer (329,45Punkte)holtesich
damit den Sieg vor Molly Carl-
son (320,50), die vor dem Finale
noch auf Rang fünf lag. Die Ka-
nadierin (27) hat schon einen
World-Cup-Sieg (2024 in Bah-

rain) und zweimal WM-Silber
(2023, 2024) zu Buche stehen.
Bronze ging an die 33-jährige
US-Amerikanerin Kaylea Ar-
nett (310,30), die gar von Rang
neun unter die besten drei ge-
stürmt war. Die zweite Deut-
sche im 16 Athletinnen umfas-
senden Feld, die 20-jährigeMai-
ke Elena Halbisch (Waiblin-
gen), belegte den zwölften
Rang.
Bei den Männern war kein

Deutscher am Start. Es gewann
der Rumäne Catalin-Petru Pre-
da (zweifacher WM-Medaillen-
gewinner und mehrfacher Sie-
ger beim Red-Bull-Cliff-Diving)
vordemItalienerDavide
Baraldi und demMexikaner Jo-
nathanParedes.
Die Freude über den Sieg in

Florida war bei Schmidbauer
verständlicherweise groß. „Ich
wusste immer, dass ich das Po-
tenzial dafür habe. Dass ich es
jetzt endlich imWettkampf al-
les zusammensetzen und auf
den Punkt bringen konnte, ist
ein Traum, der wahr wird“, so
die Bayerin. „Und dass ich das
mit meiner Tochter an meiner
Seite erleben konnte, macht es
umso schöner.“ Den Hochleis-
tungssport betreibt sie als
alleinerziehende Mutter – was
für sie auch immer sehr viel an
Organisationbedeutet.
Schmidbauer debütierte 2016

bei einem World Cup. In Abu
Dhabi, damals der dritte derar-
tige Wettkampf überhaupt,
landete sie auf dem neunten
Rang. Ihr bislang bestes Resul-
tat im World Cup erreichte sie
2019 inChinamit Platz fünf. Im
vorigen September, beimHigh-
Diving-EventaufSardinien, traf
Schmidbauer in Runde zwei
ungünstig, weil zu flach, auf
demWasser auf. Trotz Schmer-
zen beendete sie den Wett-
kampfundwurdeElfte.Mittler-
weile gibt es pro Jahr zwei
World Cups; die zweite Station
findet am 11./12. Juli einmal
mehr inPortoFlavia (Sardinien)
statt. PAUL HOPP

Gold-Premiere imWorld Cup
HIGH DIVING Iris Schmidbauer triumphiert bei World-Aquatics-Wettbewerb in Florida

Mit Medaille und Tochter: Iris Schmidbauer (Mi.) freut sich
über ihren Sieg beimWorld Cup. Silber ging anMolly Carlson
(l.), Bronze holte Kaylea Arnett. ZACH LIGHTSEY/USA DIVING

Weßling/Penzberg – Nach
dem SV Polling hat es mit der
SGESVPenzbergauchdiezwei-
te Mädchen-Mannschaft aus
dem Altlandkreis Weilheim er-
wischt. In der Vorrunde des
Merkur CUP, dem weltweit
größten Turnier für-E-Jugend-
Teams, mussten sich die Penz-
bergerinnen in Weßling in ih-
rer Gruppe mit Rang drei be-
gnügen. Damit sind auch die
ESV-Mädchen aus demWettbe-
werbausgeschieden.
Esdeutete sich schon frühan,

dass es mit dem Erreichen der
nächsten Runde nichts werden
würde. Zum Auftakt unterlag
das ESV-Team dem SV Pullach
0:2. Mit dem gleichen Ergebnis
zogen sie anschließend auch
gegen den FC Ottobrunn den
Kürzeren. Im abschließenden
Spiel gegen die SpVgg Altener-
ding gab es dann einen 1:0-Sieg
und damit ein versöhnliches
Ende. ssc

Auch für Penzberg ist nach der Vorrunde Schluss
MERKUR CUPMädchen der SG ESV müssen sich bei Vorrundenturnier in Weßling mit Rang drei begnügen

Ins Straucheln geraten: Die Penzberger Mädchen (in Schwarz, hier im Spiel gegen Pullach)
haben den Einzug in die nächste Runde verpasst. ANDREA JAKSCH

TCWeilheim

Herren (Landesliga 2): Mit ei-
nem Sieg und einer Niederlage
starteten die Weilheimer Her-
ren in die Saison. Der Auftakt
war vielversprechend, im
Heimspiel gegen den TC Ei-
chenau gab‘s einen 5:4-Erfolg.
Nach den Einzeln war noch al-
les offen (3:3), für Weilheim
punkteten David Hendel (6:0,
6:3), Christian Fuchs (6:2, 6:4)
undJordanWenninger (6:1,6:3).
In den Doppeln machtenWen-
ninger/Moritz Rau) und Vin-

cent Rambach/Daniel Kögl-
mayr (6:4, 6:2) den Gesamtsieg
derGastgeberperfekt.
Im Großen und Ganzen chan-
cenlos waren die Weilheimer
anschließend, wiederum auf
heimischerAnlage,beim2:7ge-
gen den TC Rot-Weiß Eschen-
ried. Da in den Einzeln nur Da-
vid Hendel punktete (6:1, 6:1),
wardieNiederlagevorzeitigbe-
siegelt. Einem Punktgewinn
sehr nahe kam JordanWennin-
ger (4:6, 7:6, 9:11). Die Doppel
wurden nicht mehr ausgetra-
gen.

Herren 60 (Regionalliga): Wie
das Herrenteam weisen auch
die Herren 60 des TCWeilheim
in den ersten beiden Partien ei-
ne ausgeglichene Bilanz auf.
ZumStart setztensie sich inder
Heimpartie gegendenTCAugs-
burg Siebentischmit 5:4 durch.
IndenEinzelnsorgtenGünther
Woisetschläger (6:3, 6:2), Hu-
bert Freudenstein (6:1, 7:5), Ro-
landEhrlich (6:4, 6:0) undWolf-
gang Gimbel (6:0, 6:1) für einen
4:2-Vorsprung der Hausherren.
Obwohl die Partie noch nicht
entschieden war, trugen die

Teams die Doppel nicht mehr
aus. Weilheim bekam einen
Punkt zugesprochen, und der
reichtezumGesamtsieg.
Weniger erfolgreich verlief für
Weilheims Herren 60 das fol-
gende Auswärtsspiel. Beim STK
Garching mussten sie sich mit
4:5geschlagengeben.Nachden
Einzeln war noch alles offen,
beideTeamsholten jeweils drei
Punkte. Für den TCW erfolg-
reich waren Günther Woi-
setschläger (6:4, 6:2), Hubert
Freudenstein (4:6, 6:1, 11:9) und
Roland Ehrlich (7:6, 6:3). Alle

dreiDoppelwurdenschließlich
in je zwei Sätzen entschieden.
Für die Gäste aus der Kreisstadt
punkteten dabei lediglich
Christoph Parringer/Woi-
setschläger (6:1, 6:4). Freuden-
stein/Jürgen Müller (1:6, 4:6)
und Ehrlich/Gimbel (1:6, 0:6)
hatten hingegen deutlich das
Nachsehen.
Jetztgehtes fürdiebayerischen
Tennisklubs erst einmal in eine
vierwöchige Pfingstpause. Der
Spielbetrieb wird am Samstag,
13.,undSonntag,14. Juni, fortge-
setzt. ssc

TENNIS IN KÜRZE

Schongau – Nur gut zwei Mo-
nate nach dem letzten Punkt-
spiel der Saison beginnt die EA
Schongau bereits mit der Vor-
bereitung auf die kommende
Spielzeit in der Bayernliga.
Schon in dieser Woche starte-
ten die Mammuts in das Som-
mertraining. Dabei wird der
neue Cheftrainer Domingo
Grafunder von Athletik-Coach
Thomas Edinger unterstützt.
„Der frühe Trainingsstart er-
folgte dabei auch auf Wunsch
der Spieler selbst“, teilte die
EAS mit. Dies sei ein Zeichen
„für eine hohe Motivation und
Ehrgeiz innerhalb der Mann-
schaft“.

EASwill
Teamgeist stärken

„Gute Eishockeyspieler wer-
den im Sommer geschmiedet“,
lautet indessen die Devise von
DomingoGrafunder.DieVorbe-
reitung fuße auf einer Kombi-
nation aus individuellem Trai-
ning und gemeinsamen Mann-
schaftseinheiten, verraten die
Mammuts. In enger Abstim-
mung mit dem Physio-Team
soll jeder Spieler bestmöglich
auf die Anforderungen der
kommenden Saison vorberei-
tet werden. Neben Fitness, Ath-
letikundkörperlicherEntwick-
lung spielt für das Trainerteam
aber auch dermannschaftliche
Zusammenhalt eine zentrale
Rolle. „Die gemeinsamen Ein-
heiten sollen nicht nur die
sportlichen Grundlagen ver-
bessern, sondern gleichzeitig
denTeamgeist stärken“, führen
dieMammutsaus.
Indessen gab es eine weitere

Zusage im EAS-Kader. Thomas
Raduwirdweiterhin im Schon-
gauer Trikot auflaufen. Der 27-
jährige Verteidiger, der in sei-
ner Vergangenheit unter ande-
rembei 116Oberliga-Partien für
den SC Riessersee auf dem Eis
stand, schloss sich nach einer
verletzungsbedingten Eisho-
ckey-Pause in der vergangenen
Saison den Mammuts an und
wusste dabei mit starken Leis-
tungen zu überzeugen. „Als
routinierter Abwehrspieler
brachte Thomas viel Stabilität
inunseren jungenKaderunder
fandsichvomerstenTaganher-
vorragend innerhalbderMann-
schaft ein“, lobten die Mam-
muts denDefensivspezialisten,
der sich nach einer Handge-
lenksverletzungrechtzeitigvor
dem Saisonendspurt wieder fit
meldete.Radubestritt26Spiele
(1Tor.10Vorlagen). R. HALMEL

EISHOCKEY

Thomas Radu
bleibt den

Mammuts treu

VorläufigerKader
Torhüter
Daniel Blankenburg

Abwehr
TimMühlegger, FabianHickl,
Moritz Eberle, ThomasRadu

Angriff
DominicKrabbat, Yannis Steffens,
Florian Stauder,NiklasGreil,Mar-
coMunzig

Trainer
DomingoGrafunder

Abgänge
MichaelGüßbacher, Bernhard
Schmid,DavidMoor, Stefan Saal

Zugänge
Florian Stauder (ESCKempten),
TimMühlegger, FabianHickl,
NiklasGreil (alle ECPeiting)


